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BREMEN (gn)Drei Tage vor der Bürgerschaftswahl stand gestern das erste Ergebnis schon fest: Aus dem Bürgerdialog auf dem Internetportal kandidatenwatch.de ist eine "Jamaika"-Koalition (CDU, Grüne, FDP) als
Sieger hervorgegangen.

CDU-Spitzenmann Thomas Röwekamp führt nach Angaben von Initiator Gregor Hackmack die Rangliste der meisten Antworten (13 Antworten/15 Fragen) vor der Grünen Karin Mathes (13/14) und FDP-Spitzenkandidat
Magnus Buhlert (13/13) an.

Auch in der Gesamtantwortstatistik nach Parteien führt das "Jamaika"-Bündnis. So haben Kandidaten der FDP knapp 90 Prozent der an sie gerichteten Anfragen beantwortet. Mit etwas Abstand folgen CDU mit 66,2 und
Grüne mit 64,6 Prozent. Weit abgeschlagen folgen SPD (26 %) und Linkspartei (21 %). Sowohl SPD als auch Linke hatten sich vorgenommen das Forum zu boykottieren. Allerdings standen einzelne Kandidaten von
SPD und Linkspartei dann doch bei im Forum Rede und Antwort.

Mit dem Urnengang am Sonntag gehen auch sieben Wochen Online-Dialog auf kandidatenwatch.de zu Ende. Über 200 000 Male wurde das Wahlportal seit dem 26. März angeklickt. "Eine riesige Resonanz, bedenkt
man, dass die Kandidaten aufgrund des starren Listenwahlrechts gar nicht direkt gewählt werden können", bilanzierte Hackmack. 260 Fragen kamen zusammen, davon haben die Kandidaten den Angaben nach
inzwischen 167 beantwortet.

Keine Antwort erhielten die mehr als 40 000 Besucher der Website von Bürgermeister Jens Böhrnsen (SPD), der auf keine der acht Fragen einging.

Auch die Spitzenkandidaten der Grünen, Karoline Linnert, und der Linkspartei, Peter Erlanson, blieben den Wählern eine Antwort schuldig. Wegen des Boykotts von SPD und Linkspartei liege die Antwortquote zwar bei
nur 61,2 Prozent, aber die Resonanz der Bevölkerung sei ausgesprochen groß gewesen, meinte Hackmack. Verglichen mit anderen Wahlen lägen die Bremer mit 39 Fragen pro 100 000 Einwohner an dritter Position.
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